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nahm ſolche / und uͤbergab ſie dem Herrn Caſtellan
von Wilda / als aͤlteſtem Commiſſario , und dieſer

dem Herrn Woywoda KyowsKy, als General , Gou-
verneur der Veſtung. Inzwiſchen nahm der Woy⸗

woda Kyowskyeinen koſtbaren Diamant/Ring vom

Finger / und verehrte ſolchen dem Baſſa / und der

Baſſa ihm dargegen fuͤnff Chriſten⸗Selaven.Nach
dieſem tractirte er die Herren Commiſſarios mit

Caffẽ , und ließ in dem Gezelt raͤuchern/ welches bey
den Tuͤrcken eine ſonderbare Ehren⸗Bezeigung iſt .

Als er darauff zu Pferd ſteigen wolte / giengen ihm

die Augen uͤber / und ließ durch ſeinen Dolmetſcher
vermelden / er haͤtte gewuͤnſcht / daß man lieber die

Veſtung uͤber ſeinem Leib und Kopff erſtiegen und

eingenommen haͤtte / als daß er auff ſolche Weiſe
aus derſelben weichen ſolte / womit er und die Seis⸗

nigen ab⸗ und die Polen eingezogen . Bey dieſem
Einzug hat ſich dieſes Merckwuͤrdige zugetragen /
daß als man Polniſcher Seite gern verhuͤten moͤgen/
daß die Diſunirten oder Griechen / die vor dieſem
in Kaminiec eingehabte Kirchen nicht wieder oc⸗

cupirten / ſondern Catholiſche Geiſtliche in deren

Poſſeſſion geſetzt werden moͤchten / der Griechiſche
Archimandrit Sʒumlansky viele andere Geiſtliche
von Adel und gemeinen Stands ſeiner Religion an

ſich gezogen / und ſich vernehmen laſſen / daß er in

der einen Hand das Creutz / und in der andern das

Schwerdt fuͤhren wolte / umb die Poſſeſſion der ih⸗
nen vorhin zugehoͤrigen Kirchen und Cloͤſter zu re⸗

uperiren . Da nun der Einzug in die Veſtung ge⸗

ſchehen / und eine groſſe Anzahl Leute von der Grie⸗

chiſchen Religion vor der Caroſſe des ermeldten Ar -

himandrits her geritten / hat einer von ſolcher dSui⸗

te , umb beſſern Raum zu machen / einen auff der

Wacht ſtehenden Officirer vor die Bruſt und weg⸗

geſtoſſen / woruͤber ein kleiner Tumult entſtanden /
und deßwegen von den Commiſlatien der Griechen

Rirchen / biß zu weiterer Ordre der Kepubliq , auſ⸗
ſer der Haupt⸗Kirchen / verſchloſſen worden . Der

Hoſpodar in der Wallachey aber ſchrieb hieruͤber/

RMREX . SAX . DCUX X EIECT . 1699 .
auff der andern die Veſtung auff einem Felſen / und

darunter ein knyendes Frauensbild mit einem Schil⸗
de in der lincken Hand / darauff die Sonne / ſo viel⸗

leicht das Wapen der Stadt ; neben der Frau die

Jahrzahl 1699 . und unten umb ſie her : KAMI -

NIEC IN PODOLIA , uͤber der Veſtung :
GLORIOSE RECUPERATUM . D . 22 .

SEpT . und auff dem aͤuſſerſten Rande : DIVIno

annVente NVMlne eX Voto non InlqVo ,
non InlVſto . Ingleichem folgende Lateiniſche
Inſcription :

Deus ſecundavit opus
AUGUSTI SECUND ] ,

Heroum nemini Secundi ,
Et tamen ob Secundam fortunam maxime

Secundi ;
Qui via pacis belli ſedem acquirendo ,

Felici utriusque Nominis omine

Turciæ ſe Friderĩicum præſtitit & Poloniæ Auguſtum ;
Redeant Secunda tempora

Numæ Romanorum Regis Sæcundi
Et Auguſti Imperatoris Secundi

Sub Auguſto etiam Secundo ,
Cujus Auſpicio

Iterum Janus clauſus eſt !

1699 .

Hergegen verbrannten den 28 . Sept . zu War⸗
ſchau die Koͤnigl. Staͤlle / darinn ſieben praͤchtige
Koͤnigl. Caroſſen / welches Ungluͤck vom Toback⸗
ſchmauchen entſtanden .

Indeſſen hatten auch die SaͤchſiſcheVoͤlcker aus

Polen ihren Abzug genommen / worauff wegen Re⸗

duction der Polniſchen Armee dieſes Reglement
gemacht worden / daß zu Pferde 8000 , und zu Fuß
roooo . Mann ſtehen bleiben ſolten ; Ingleichem
Sr . Koͤnigl. Maj . Garde zu Fuß 800 . Mann / der

Koͤnigin Garde 600 . und ro0ο. Dragoner/ welche
unter dem Commando des Hn. General Flemmings
in der Republiꝗ Armee mit begriffen ſeyn ſolten .

auff Anſuchen ermeldten Archimandrits / an die

Polniſche Commiſſarios , und intercedirte vor die

Griechen / draͤuete auch dabey / daß/ im Fall dieſen
ihre Kirchen nicht ſolten reſtituirt werden / er auch

in der Wallachey den Catholiſchen Gottesdienſt nicht

verſtatten wolte . Und wurden uͤbrigens dieſer
Ubergabe halber zu Dreßden ſchoͤne Medaillen von

Silber 3. Loth ſchwer geſchlagen / da auff der einen

Seite des Koͤnigs gekroͤntes Bruſtbild und Titel :
D. G. ERID . AUGUSTCUS POLONIA .

Moſcowitiſch
En 12 . 2. Mart . fruͤhe umnb à . Uhr ſtarb in

2O2lder Stadt Moſcan / nach einer acht kaͤgigen
Kranckheit / Herr Franciſcus Jacowlovite ,

d. i . Jacobs Sohn / le Fort , bißheriger General uͤber
Sr . Czaariſch . Maj . Armẽen , Admiral von allen
Dero Flotten / auch erſter Miniſter und Gouverneur

zu Groß⸗Novogrod / der auch bey der in den vorigen
Jahren angeſtellten und von dem Czaar ſelbſt beglei⸗
teten Groß⸗Geſandſchafft der Erſte und Groß⸗Ge⸗
ſandte geweſen . Er war von Geneve gebuͤrtig/
und hatte vor langer Zeit ſich in Moſcowitiſche Dien⸗
ſte begeben/ allwo Er biß an den hoͤheſten Staffel der

Von dem Vergleich mit Sr . Churfuͤrſtl . Durchl .

zu Brandenburg wegen der Stadt Elbingen iſt in

den Chur · Brandenburgiſchen Geſchichten gehan

delt worden.
Als auch Ihr . Maj . die verwitwete Koͤnigin von

Polen in dem verwichenen Jahre ſich entſchloſſen /
nach Rom zu gehen / und den Weg uͤber Wien ge⸗

nommen / ſo iſt ſelbige den 24 . 14 . Mart . dieſes Jah⸗

105
daſelbſt angelanget / wovon bey den Paͤbſtlichen

Geſchichten weiter wird gedacht werden .

e Geſchichte .
Ehren geſtiegen . Se . Czaar . Maj . bedauerten Ihn
zum hoͤheſten/ wegen der vortrefflichen Dienſte / ſo
er ihm gethan hatte / und waren eben zu Waroniß /
allwo Sie elnige Schiffe bauen lieſſen / als ihnen
die Zeitung gebracht worden / giengen alſoin hoͤheſter
Eile mit Ablegung 128 . TVverſen oder Moſeo⸗
witiſcher Meilen binnen 54 . Stunden nach

Moſcau / und machten daſelbſt Anſtalt Ihn mit al⸗

len erſinnlichen Ehren zur Erde zu beſtatten / welches

auch den 21 . Mart . geſchehen / mit einer ſolchen
Solennitaͤt / dergleichen noch nie bey einem Czaari⸗

ſchen Miniſter geſehen worden / womites ſich/
Eheatri Europæi XV. Theil.
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—— ＋55 Beſchreibung Moſcoweſche

1699 . eingelauffenemBericht nach / folgender maſſen ver⸗ mit 24 . der vornehmſten Dames accompagniret/ſo
alten : ſaeulle von den vornehmſten Edelleuten gefuͤhret wur⸗

Bird here ¶ Erſtlich marchirten drey Regimenter Mariniers,ſden : Und war dieſe gantze Ordnung durch 4 . Ce,

beh ienel. des vonz Joo . Mann / vor jdems ſe aufderFloͤhtenſ remonien⸗Meiſter reguliret . Die Proceſfon waͤh,

ket. einen traurigen Thon ſpieleten / der Czaar war ſelbſtſ rete von halb eilf biß r . Uhr / da die Leiche in die Re⸗

vor dieſen Regimentern in ſchwartz gekleidet / mit ei· formirte Kirche beygeſetzet / und von dem Prediger
nem groſſen Trauer⸗Flohr umbhangen / und war Lud wig Herman otumphius , jetzigen Prof .

auch eineꝛdergleichen oben an ſeiner in Haͤnden haben / Theol . zu Duisburg / eine herrliche Leichen⸗Ser⸗

den Pique . Vor Sr . Maj . ward getragen eine mon, auß dem Prediger Salomon Cap . S. v . 8. ge⸗

ſeidene Flagge mit deſſen Wapen ; die Faͤhnleinſ halten ward / bey welchem Se. Maj . und alle vor⸗

waren alle nach der Art von Schiffs⸗Flaggen von nehmſte Herren gegenwaͤrtig waren . Nach vollen ,

Seide / mit einem langen Trauer⸗Band : Die detem Sermon , ward die Leiche in vorgemeldter

Trommeln waren ſchwartz uͤberzogen / die Officirer Ordnung auf den Kirchhof gebracht / woſelbſt die

mit Trauer /Litzen an ihren Piquen , und marſchtr / vornehmſten Regimenter rangiret / nebſt 40 . Feld⸗

ten ſolcher geſtalt dieſe Regimenter in guter Ordnung Stuůcken / ſo auf Affuyten gepflantzt ſtunden / wor⸗

voran / jedesmal 6 . Mann im Glied : Worauf ein ſaus / ſo bald die Leiche in das Gewoͤlbe geſetet / eine

Oberſter mit dem Commando . Stab folgte / hin⸗ Salve auß allen Canonen und Muſqueten gethan :

ter welchem 2 . Trompeter in der Stille zu Pferde Worauf eine Muſie von Trompeten und Herpan⸗

dieſen folgete ein Paucket mit 2 . Paucken zu Pferde / cken / nebſt den Hautbois / Schallmeyen und Feoͤh⸗

naͤchſt dieſem wieder 2 . Trompeter in der Stille zuften / gehoͤret wurden . Nach ſolchem hielt der Herr

Pferde / nach ſolchen kamen 2 . Pferde vom Staat / Stumphius eine Oration , und geſchahefolgends
ſehr koſtbar mit Gold und Silber außſtaffiret / hin / die zweyte dalve auß den Canonen und Muſqueten /
ter dieſen folgte ein General· Major vor den Orna· und ward der Actus alsdann mit einer praͤchtigen
menten/ beſtehende in einer rothen Steges ⸗Fahne / Mahlzeit aller Groſſen / in des abgelebten Generals

worin das Wapen des Verſtorbenen von Gold / mit Hauſe / beſchloſſen .

einem langen Dranten⸗Schleyer ; Nach dieſem An ſeine Stelle kam / Herr Fedor Alexiowit :

wurden die guͤldenen Sporen / Handſchuhe mit Gallo win , ſo der zweyte Abgeſandte bey der Groß,

ſchwartzen guͤldenen Franſen/ Degen / ein Reglment⸗ Geſandſchafft geweſen .

Stab / und Sturm Hut / auf einem ſchwarz⸗Sam⸗ Zwiſchen den 27 . und 28. Jul. entſtund mitten Fur⸗,

meten mit Silber bordirten Kuͤſſen getragen ; hier in der Stadt Moſcan / eine groſſe Feuers ⸗Brunſt, ehe
naͤchſtkahm das Wapen von dem General auf einemſwelche gantzer 24 . Stunden gewaͤhret und bey y000 . Roſen.

groſſen Schilde / ein Pferd gantz in Trauer / eine Gebaͤuen ſampt etlichen Cloͤſtern und Kirchen weg⸗

ſchwarze ſeidene Feld⸗ Standarte mit guͤldenen genommen : Dieſer folgete bald hernach den §. Aug

Buchſtaben und Wapen / mit einem langen Flohr / noch eine andere / undfaſt eben ſo ſchwere / welche in⸗

eine Perſon in vollem Kůris zu Pferde / mit einem nerhalb der weiſſen Mauer / in einem Cloſter ent

bloſſen Schwerdt in der Hand / haltende ſolches anſ ſtanden / ebenwiedie Koͤnigl. Schwediſche Geſandt⸗
der Klinge und das Gefaͤß in die Hoͤhe/ darauf die ſchafft ihten lolennen Einzug gehalten / und wel

groſſe Admirals - Flagge / getragen von 2. See⸗Ca ; · es eine ſehr truckene Zeit war / ſo fort die zwoͤff hei⸗

pitains mit einem groſſen doppelten Trauer⸗Flohr umſtehende Haͤuſer mit ergriffen / auch dermaſſen

von unten biß oben : Hiernaͤchſt folgten 4 . Gene. · ſich außgebreitet / daß ſie kaum den folgenden Tag

ral - Majors , 4 . Obriſten / alle in tieffer Trauer / die hat koͤnnen geloͤſchet werden . Man hat davor ge⸗

Schuͤler auß allen Schulen / darauf kamen §. Pre⸗ halten / daß weil bey dem Einzuge der Herrn Abge—

diger / als 2 . Reformirte und 3. Lutheriſche ; nach ſandten viele Schwaͤrmer geworffen worden / das

dieſen folgte die Leiche mit einer ſchwarzen Sam⸗ Ungluͤck daraus ſeinen Anfang genommen / der

meten Decke / woran breite güldene Poſementen und Schaden aber iſt ſo groß geweſen / daß faſt die halbe

groſſe lange güldene Franſen hiengen / auch war an Stadt Moſtan indieAſche geleget worden
⸗

doch hat

jeder Seiten hinten und forn am Sarge des Gene· man die Pack Haͤuſer mit den Kauffmannsſchaff⸗

rals Wapen / koͤſtlich von Silber zu ſehen; die Leich ·ten guten theils gerettet .

Bahte hatte man mit einer groſſen ſchwarzen Sam Von Anlangung der Ciariſchen Abgeſandten zu

ten Decke / woran groſſe filberne Poſementen und Conſtantinopel im Monat Novemnbtis , wird bey

ſilberne Quaͤſten / bedeckt / worauf die deicheſtunde / den Tuͤrckiſchen Geſchichten Meldung geſchehen.

ſo von 28 . Obriſten getragen / welche alle §. Mi , Indeſſen hatten doch Seine Majeſtaͤt diefgſoohh

nuten einander abloͤſeten/ hinter der Leiche kam des Veſtung Aſſoph mehr tortificiren / mit Schan⸗

verſtorbenen
Vetter / Herr Leter le Fort , nebſtſzen und Erweiterung des Hafens verſehen ei

den KaͤyſerlichenundBrandenburgiſchen knyoyes , und viele Kriegsund andere Schiffe erbauen

hinter dieſen giengen J. Pagen / ſo den Schlepp des laſſen / und weil Sie vernommen / daß der

jungen le Lorts trugen ; darauf kamen alle Gene⸗ Commendant daſelbſt einen Anſchlag ſoltegehabtſOſſ,.
rals nach ihrem Rang / welchen 24 . von den erſtenf haben / dieſe Veſtung den Tuͤrcken oder Tartarn Juennt 4

Printzen und Hertzogen des Landes folgten ; hinter ſzu lieffern / ſo lieſſen Sie demſelben / und nochei/ gen Pan

dieſen die Haupt⸗Officirer und See⸗Capitaine , ſnigen Bojaren / die Koͤpffeabſchlagen. Es war auch theagn
die Herrn Reſidenten von Dennemarck / Schwwe⸗ſchon im April bey Smolens ko ein groſſes Volck gunfeh
den / Brandenburg / ꝛc. worauf der vornehmſte Adelſangekommen / welches ſich biß auff C0Oοο . Mann ſdlagan

desReichs folgte / alle mit langen Trauer⸗Maͤnteln. vermehret / die Garnilon daſelbſt abwechſelte / und

Endlich kam die Frau Wittwe des ſeligen Genegegen Alloph marchiren ſollte / dem Anſehennach

rals / von 2. der älkeſten Generalen bealettet / und durch dieſe und andere groſſe Ktieges⸗Macht/ ſo an

. —
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die Tuͤrcken zu beſſern Friedens ⸗Conditionen zu

bringen .

Hanttal zuß Zu Anfange des Decembr . verſtarb auch Sr .

ſeand vir Czariſchen Maj . General üͤber die Militz zu Lande /

Vereinigte und Spaniſch⸗Niederlaͤndiſche Geſchichte .
En 256. 15 . Febr . ward auff ne

Jaft,und Des Herren Staaten ein allgemeiner Danck⸗

Faſt, und Behttag / in allen Kirchen der ver⸗

einigten Niederlanden gehalten / um GOttvor den

bißherigen Segen des Landes und erhaltenen Frieden

zu dancken / und zu bitten / daß er Sie ferner darin

erhalten / auch Se . Koͤnigl . Maj . von Groß⸗Bri⸗
tannien / als ein von GOtt geſegnetes Werckzeug /
zu Rettung und Beſchirmung des Staats dieſer

Lande/ auch Erloͤſung ſo vieler Bedraͤngten / kraͤff⸗
tiglich zu bevahren . Dieſem ward in dem publi⸗
cirten Placat beygefuͤget / daß ſich in der Schweitz
bey 8000 . aus Franckreich gefluͤchtete Perſonen be⸗

fuͤnden / allda aber wegen der Menge des Volcks

nicht verbleiben koͤnnten / ſondern andere außwaͤrti⸗
ge Laͤnder ſuchen muͤſten ; Ingleichen waͤren noch

bey 3000 . dergleichen Frantzoͤſiſche Kefagtés , ſo
ſich in den Valleyen bißher auffgehaltenz jetzo aber

dieſe Oerter auch raͤumen muͤſten / die auch beyder⸗
ſelts dem Staat durch ihre Deputirte / ihre Noth
und Mangel haͤtten zuwiſſen thun laſſen : Ferner
waͤren auch in der Pfaltz viele Kamilien / denen das

jetzige Verfahren mit den Evangeliſchen Religions⸗
Verwandten daſelbſt zu ſchwer fiele / und daherſich

gerne in den Niederlanden ſetzen wolten : Und end⸗

lich waͤren unter ſchiedene Roͤmiſch⸗Catholiſche/ ſo
ſich zu der Evangeliſch ? Reformirten Religion
bekannt haͤtten / ſtuͤnden auch noch mehr zuerwar⸗

ten / welche alle arme duͤrfftige Leute waͤren; Und

wuͤrden demnach alle und jede erinnert / daß ſie naͤchſt
ihrem Gebet und Danckſagung / auch der Wercke

der Liebe eingedenck ſeyn / und jedweder nach ſeinem
Vermoͤgen den armen Leuten mit einer freywilligen
Beyſteuer beyſpringen / und mit ſolcher den Tag
nach dein Danck⸗ und Faſttag / als den 26 . 16 .

Eebt . ſich bereit halten ſolte : welches dann auch

ſolchen guten Efl . &t gehabt / daß 500οοο . Guͤlden

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

1699. dem ſchwartzen Meer zuſammen gezogen worden / der Herr Gordon , aus Schottland buͤrtig / und
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1659 .
ward den 7 . deſſelben Monats praͤchtigbegraben : hatCordon
alſo Se . Majeſt . in dieſem Jahr zwey von Dero be⸗ſtirbt .

ſten Officierer verlohren .

zogen . Der Koͤnig von Franckr . hatte darein conſen .

tiret / auch ſein Wort gegeben / daß weil Sie eine ge⸗

bohrne Hollaͤnderin / und alſo keine Unterthanin von

Franckreich waͤre / Sie bey der Reformirten Reli⸗

gion / darinn Sie gebohren / verbleiben moͤchte :

Es waren aber kaum etliche Monate vorbey / ſo
ſchickte Er Ihr Ordre zu / entweder den Hof zu

meiden / oder die Catholiſche Religion anzunehmen .
Es war auch kaum ein Jahr zu Ende gelauffen / ſo
nahm Sie den 7 . April . des Jahres 1700 . nach
vielen Liebkoſungen des Hofes / die Roͤmiſch ⸗Ca⸗
tholiſche Religion oͤffentlichan.

Den 13 . Jun . kamen Se Koͤnigl. Majeſt. von Ver König
Groß⸗ Britannten / welche den 11. Jun . von Ken- Intenwen

ſington waren abgereiſet / in Begleitung der Her⸗ tommt im

ren Rumney , Ouwerkerk , Albemarle , des de - Daag an.

cretatii Blatwaith in dem Oranien⸗Polderan / fuh⸗
ren darauff nach RKonslaardyck , und langeten un⸗

ter Bewillkommung unterſchiedener Herren von

der Regierung / in der Nacht umb halb zwoͤlff
Uhren / in Dero Hof in dem Haag gluͤcklichan . We⸗Ein Meſ⸗

nige Wochen zuvor aber den 8. Maj . wurde ein MeſEh we
ſer⸗Schmidts Geſelle / ſo vor dem ein Soldat Und gendeum
Deſerteur geweſen / in dem Haag enthauptet / und kheten Kö⸗
hernach ſein Kopff auff den Ryßwvickiſchen Weg uitzeunen
geſtecket / der Leib aber auff ein Rad geleget wor⸗

den / weil er vorgehabt / auch gegen unterſchiedene
ſich verlauten laſſen / wann man ihm eine gute
Verehrung geben wolte / Se . Koͤnigl. Maj durch
ein vergifftetes Meſſer umbs Leben zu bringen / in

dem ſein Meiſter die Meſſer vor Se . Maß . pflegete
zu machen / und er dergeſtalt leichtlich Gelegenheit
wuͤrde finden / dergleichen Meſſer auff die Tafel zu

bringen . 3
Den 29 . Jun . langeten vier Oſt⸗Indiſche Re⸗EtlicheOft⸗

toui - Schiffer in dem Teſſel an/ denen bald hernach Jndiſche
Schi uü⸗

noch drey andere folgeten / welche den 4 .Decembrmalür
in kurtzen zuſammen gebracht / auch ſonſten den an⸗

gekommenen Leuten alle Liebe und Willfaͤhrigkeit
erwieſen worden : Zwey reiche Juden de Sovaz20

und Pereyra haben aliein 2000 . Gulden hierzu
beygetragen : Und als der Catholiſche Pater zu

Leiden / auff Befehl der Herren Staaten / ſolche
Collecte ſeiner Gemeine vortrug / brauchte er zur

Bewegung dieſes Argument : Erſtellete ihnen
fuͤr den elenden Zuſtand / darinn ſie ſich befinden
wuͤrden / wann Ihre Hochmoͤgende es eben alſo
mit ihnen machen wolten / wie in Franckreich mit

den Reformirten geſchehen .
Graf

bartebon Au -

vergne &

neBuss. Religlonen waren / vor etlichen Commiſlarien von

nelle von den Gerichten in dem Haag / in Gegenwart vieler

Waſſenar . Standes · undandernPerſonen die Vermaͤhlung voll⸗

Den t . April . hat der Graf von Auvergne ,
Friedrich Mauritius de Ia Tour , mit ſeinerandern
Gemahlin / einer Baroneſſe auß dem Hauſe Waſ⸗

de ſa Toutſenar / in dem Hauſe ihrer Mutter Madame von

heurathet Stahrenberg / und zwar weil Sie von zweyerley

des vorigen Jahres von Batavien waren abgereiſet .
Den 26 . Seftembr . kamen noch drey andere dazu /

deren zwey den 20 . Jan . und eins den 10 . Eebr . von

Batavien waren abgegangen .
Im Monat April . war Namens St . Koͤnigl⸗/Svaniſches

Majeſt von Spanien ein Verbott außgegangen Frimaß
keine außwaͤrtige Manufactuten an Tuͤchern oderſlaͤndiſche

Lacken / Stoffen / Huͤte und dergleichen in die Koͤſlanufa⸗
nigliche Spaniſche Niederlande zu bringen / dieweilferotere
die Inlaͤndiſche Manufacturen dadurch nichtalleinniſche Rie⸗
in Abgang gekommen / ſondern auch in andettidemnmneen
Laͤndern dermaſſen beſchweret waͤren / daß ſiegleichſPs .
ſam als verbothene daſelbſt moͤchten geachtet wer⸗

den .

Dieſem entgegen lieſſen die Herren Staaten den O05 Herten
29 . Jus ein gleichmaͤſſiges Verbott wider die Ein⸗ Feibyhte⸗
fuͤhrung der Manufacturen und Waaren aus Flan oargege ket.

weil man in den Spaniſchen Niederlanden ein Ver ·
dern und Braband publiqmachen 5 Daß nemlich

bott geſtellet wider alle Arten von Manufacturen /

S ſo

dern und
kaband

in Ihresan⸗
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